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Einladung 
Vollversammlung
Seite 4

Frühjahrsarbeiten 
auf Wiese und Weide
Seite 10-11

Konventioneller 
Tierzukauf 
Seite 12-13

Zertifiziert nach ISO 9001:
2015 Qualitätsmanagementsystem 
in den Bereichen Beratung und 
Bildung.
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Vorwort
Liebe Biobäuerinnen und 
Biobauern!

2023 war sicherlich wieder kein 
leichtes Jahr für uns Biobauern. 
Die Auswirkungen des Ukraine-
kriegs waren weiterhin zu spüren, die hohe 
Infl ation verringerte die Kaufk raft . 

Diese „neue Normalität“ wird uns wohl 
noch einige Zeit begleiten. Positiv ist, dass 
es trotz dieser Krisen gelungen ist, den Ab-
satz von Bio im Lebensmitt eleinzelhandel 
stabil zu halten. 

bio austria ist der größte österreichische 
Verband von Biobauern und die schlag-
kräft igste Vertretung der Bio-Betriebe. 
Wir sind vernetzt auf allen Ebenen, 
arbeiten mit Funktionären und Funktio-
närinnen, Mitgliedern und Partnern an 
unserem gemeinsamen Ziel: unsere Bio-
betriebe ökologisch und ökonomisch 
bestens zu erhalten und zu betreuen. 
Dafür werden wir uns weiterhin für die 
Anliegen und Bedürfnisse der Biobauern 
einsetzen. Wir müssen es schaff en, dass wir 
Biobauern die Zukunft  der Bio-Landwirt-
schaft  bestimmen und die besten Ant-

worten auf die vielen Herausforde-
rungen fi nden. Auch wenn es nicht 
immer gelingt, alle Forderungen 
umzusetzen, erreichen wir doch 
für unsere Biobauern viel und 
was fast noch wichtiger ist – wir 

können vieles verhindern. Nicht alles liegt 
in unserer Hand und Entscheidungen, die 
von praxisfernen Ministerien getroff en 
werden, sind oft  sehr schwer zu revidieren. 

Die Vertretung eurer Interessen ist eine 
der wichtigsten Aufgaben von bio austria
und auch im laufenden Jahr bleiben wir 
hartnäckig und setzen uns für eure Anlie-
gen ein.

Für dieses Jahr wünsche ich euch ungebro-
chene Kreativität, viel Herzblut, einiges an 
Durchhaltevermögen und dass euch trotz 
allem die Freude und der Stolz auf eure 
Arbeit nicht verloren geht.

Eure Ulrike Gangl

Obfrau bio austria Salzburg

Das neue öpul-Förderprogramm und die 
damit verbundenen Unsicherheiten und 
Unzufriedenheiten der Bio-Betriebe stand 
im Zentrum der Interessensvertretung von 
bio austria, einhergehend mit großem 
Informations- und Beratungsbedarf für 
unsere Mitglieder. Bundes- und Landes-
vorstand forderten und fordern eine Prä-
mienerhöhung für Bio-Betriebe und eine 
Dokumentations-Vereinfachung. Das dies 
dringend notwendig ist, zeigte sich auch 
am Ausstieg von etwa 250 Betrieben aus 
der Bio-Landwirtschaft .

Die neue Gentechnik entwickelte sich im 
Laufe des vergangenen Jahres als agrar-
politisch brisantes Th ema. Es gilt gegen 
multinationale Agrokonzerne anzutreten. 
Erste Teilerfolge konnten verbucht werden, 
doch wir müssen uns mit aller Kraft  weiter 
dagegen stemmen.

Marktpolitisch beschäft igte uns der Export 
nach Deutschland und die damit verbun-
denen Verhandlungen mit den deutschen 
Bio-Verbänden zur gegenseitigen Anerken-
nung sowie die Vereinbarung zur Doppel-
mitgliedschaft  mit Naturland.

Interessensvertretung
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Rückgang der Flächen- und Betriebs-
zahlen 

Erstmals in der Geschichte des Bio-
Landbaus kam es zu einem markanten 
Rückgang der Bio-Betriebe, auch im 
Bio-Musterland Salzburg. Schlechtere 
Förderausstatt ung, verschärft e Anfor-
derungen, Preisdruck u.a. bewogen über 
900 Betriebe österreichweit und ca. 250 
in Salzburg zum Ausstieg. Auch wir als 
Landesverband müssen Mitgliederabgänge 
hinnehmen, was uns sowohl fi nanziell als 
auch als Interessensvertretung der Bio-
bauern und Biobäuerinnen schwächt.  

bio austria Salzburg Betriebe bewirt-
schaft en 22.000 ha Nutzfl äche (ohne Wald 
und Almen) biologisch. Mit über 21.000 ha 
Fläche dominiert das Grünland eindeutig 
vor dem Ackerbau (knapp 850 ha), dem 
Gemüsebau (16,84 ha) und dem Obstbau 
(12,18 ha).

Biolandbau in Zahlen

Jahresbericht Salzburg 2023 3

BIO AUSTRIA Salzburg

Betriebe nach EU Bio VO
65 %

35 %

1.258 BIO AUSTRIA
Mitgliedsbetriebe

bio

konventionell

53 % 47 %

Landwirtschaft liche Betriebe 
in Salzburg

bio

konventionell

43 %
57 %

Landwirtschaft liche Flächen 
in Salzburg

438

1.258 BIO AUSTRIA
Mitgliedsbetriebe

Pinzgau

Flachgau & Stadt

Tennengau

Pongau

Lungau

354

191

177

98 
Quelle: BIO AUSTRIA Salzburg   
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Quelle: Grüner Bericht



Landwirtschaft
Die Themen des Vorjahres 
blieben auf den Betrieben 
großteils dieselben wie 
zuvor.

Der Rückgang der Pro-
duktpreise verlief schnel-
ler als die Dämpfung der 
Inflation. Das wirkte sich 
auf die Grundstimmung 
aus, wie wir in vielen 
direkten Kontakten er-
fuhren.

Einige Neuregelungen 
wurden von der Ein-
schleif-Phase in den 
Regelfall übergeführt, 
wie beispielsweise Tier-
zukaufsregelungen und 
-beantragungen auf der 
vis Plattform. Diesbezüg-
lich konnten wir zahl-
reiche Anträge für unsere 
Betriebe abwickeln. 

Darüber hinaus lag das 
fachliche Interesse unge-

brochen an Stall-Umbau 
und Adaptierungsmaß-
nahmen und an der Quali-
tät der Grünlandflächen. 

Die Weidetage waren 
ebenso gut besucht wie die 
Veranstaltungen zur Wie-
senqualität, die im ganzen 
Land stattfanden.

Betriebsbesuche wurden 
oftmalig auch genutzt, um 
die Biodiversitätsleistun-
gen der Betriebe mittels 
Biodiversitätsrechner zu 
dokumentieren.

bio austria Salzburg 
achtete bei der Durch-
führung von Kursen und 
Lehrgängen darauf,  dass 
die geforderten öpul Wei-
terbildungen im Bereich 
bio und/oder Biodiversi-
tät angerechnet werden 
konnten.

Die Beratung in Zahlen

Betriebsbesuche 266
Beratungen in Gruppen 203
Telefonische Erledigungen 389
Schriftl. Einzelberatung / Anschreiben / Skizzen / Anleitungen 194
sonstige Beratungstätigkeit 16
Summe Beratungen 2023 1.068

Veranstaltung Anzahl Teilnehmer

Bodenpraktiker Grünland 1 15
Nachhaltige Grünlandnutzung 3 51
Biologisch Imkern 1 7
Laufstallbaukurs Präsenz und Webinar 3 138
Kräuter-/Garten-/Obstbaukurs 7 79
Fleischverarbeitungskurse 1 8
Jour Fixe online 8 221
Weidehaltung 2 59
Summe Teilnehmer 2023 578
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Konsumenten halten Bio die Treue

Das wirtschaft lich herausfordernde Jahr 
spiegelte sich am Bio-Markt wider. Die 
gewohnten Wachstumsraten konnten nicht 
erreicht werden. Mit einem Mengenrück-
gang von 2,8 Prozent und einem Wertan-
stieg von 5,3 Prozent blieb der Absatz laut 
RollaMa aber relativ konstant. Dennoch ist 
eine Verunsicherung am Bio-Markt spür-
bar. 

Dass Bio-Produkte hierzulande beliebt 
sind, zeigt sich auch bei den Pro-Kopf-Aus-
gaben. Hier liegt Österreich mit 287 Euro 
an dritt er Stelle weltweit.  

Der Wertewandel rückte im letzten Jahr-
zehnt die Kaufmotive Richtung klimage-
rechtere und gesündere Lebensmitt el an 
oberste Stelle. In einer aktuellen Umfrage 
wurde abgefragt, was den Wert eines Le-
bensmitt els erhöht. Dabei wurde „Bio“ an 
erster Stelle vor regional genannt.

Bio-Milchmarkt mit Herausforderungen

Salzburg ist das Bundesland mit dem 
höchsten Bio-Milchanteil. 

Knapp die Hälft e der angelieferten Milch 
wird hier biologisch produziert. Auf Öster-
reich bezogen bedeutet dies, dass gut ein 
Viertel der im Bundesgebiet abgelieferten 
Bio-Milch auf Salzburgs Biohöfen erzeugt 
wurde.

Im Vorjahr ist die Bio-Milchanlieferung et-
was gesunken. Auch die Auszahlungspreise 
sanken geringfügig im Zehntel-Cent-Be-
reich. Der Absatz von Bio-Milchprodukten 
war im 1. Halbjahr rückläufi g, stabilisierte 
sich jedoch im 2. Halbjahr. Dabei blieb die 
gelbe Palett e konstant, die bunte Palett e 
und die gelben Fett e verzeichneten Rück-
gänge. 

Gute Nachfrage nach Bio-Rindfl eisch

Die Nachfrage nach Bio-Schlachtrindern 
blieb in Österreich auf stabilem und gutem 
Niveau. Bio-Ochsen und Bio-Kalbinnen 
blieben konstant, die Nachfrage nach Bio-
Jungrindern und Bio-Kälbern war leicht 
rückläufi g. 

Die Preise blieben auf einem hohen Niveau, 
es ist zu erwarten, dass dies so bleibt.

Die Preise für Bio-Verarbeitungsfl eisch vor 
allem nach Deutschland war im Vorjahr 
unter Druck. Dadurch litt  die Preisent-
wicklung für Bio-Schlachtkühe ab Sommer 
etwas. Mitt lerweile hat sich die Nachfrage 
hier aber wieder stabilisiert.

Knapp 50 % der im Vorjahr in Salzburg ge- 
schlachteten Rinder stammen von Biohö- 
fen, rund 40 % von bio austria Betrieben.

Markt
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Marktentwicklung 
im Lebensmitt eleinzelhandel

2019           2020            2021            2022            2023

580.941

Quelle: RollAMA/AMA-Marketing   

718.671

799.144
829.250

873.586

+ 50,4 %

Einkäufe Wert in 1.000 EUR



Kooperationspartner setzen auf 
bio austria Qualität 

bio austria Salzburg betreut knapp 65 ge-
werbliche Partner, neu begrüßen durften 
wir das Bio-Restaurant „Das Seeham“ im 
BioArt Campus. Österreichweit vertrauen 
knapp 500 Marktpartner der  bio austria 
Qualitätssicherung und reüssieren am hei-
mischen und internationalen Markt. 

Der Stellenwert von Bio-Produkten in der 
Gastronomie steigt stetig und war auch 
auf der Leitmesse „Alles für den gast“ zu 
spüren. Erstmals stellte bio austria ge-
meinsam mit der Fa. Biogast als „Biowelt“ 
auf großer Fläche aus.

Unterstützung für Direktvermarktung

Rund ein Drittel unserer Betriebe betrei-
ben Direktvermarktung. Wir unterstützen 
sie mit Newsletter, Beratungsblättern, Wei-
terbildungs-Veranstaltungen, in Fragen 
zur Bio-Verarbeitung, Zertifizierung der 
Produkte, Etikettierung, Öffentlichkeits-
arbeit, Qualitätssteigerung, Erschließung 
neuer Vermarktungswege und Informa-
tionsmaterialien.
 

Für unsere Direktvermarkter gibt es das 
Angebot im Bio-Einkaufsführer und unter 
www.biomaps.at beworben zu werden. 
Die Veranstaltungen der „Schau zum 
Bio-Bauernhof“-Betriebe werden inten-
siv in digitalen Medien beworben.  Neu 
gegründet wurde die arge „Urlaub am 
Biobauernhof“ gemeinsam mit dem Verein 
Urlaub am Bauernhof. Hier werden die 
Kompetenzen zweier Vereine zum Vorteil 
der Bio-Urlaubsbetriebe gebündelt und 
gezielte Marketingmaßnahmen gesetzt: 
www.urlaubambiobauernhof.info

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist es, 
Konsumenten über Bio-Produkte umfas-
send zu informieren. Aktuelle Umfragen 
bestätigen uns: je informierter und gebil-
deter die Haushalte sind, umso höher sind 
die Ausgaben für Bio-Produkte. 
Wir waren mit zahlreichen Bio-Infostän-
den präsent, unser Sujet „Bio=Klimaschutz 
zum Essen“ war wochenlang auf 112 Plakat-
Standorten im Bundesland zu sehen, über 
Edi Jäger und sein „Kabarett am Biohof“ 

wurde auf neun Betrieben gelacht, tausen-
de Menschen liefen beim Salzburg Mara-
thon mit Bio-Produkten noch schneller 
und unser Salzburger Biofest ging das 29. 
Mal im Herzen der Stadt Salzburg bei 
bester Stimmung über die Bühne.

Unsere langjährige bio austria Informa-
tionsoffensive „Wir schauen aufs Ganze“ 
präsentiert sich seit Mitte des Jahres mit 
neuem Sujet auf vielen unserer bio aust-
ria Betriebe.

Bio-Landbau braucht Öffentlichkeit

In zahlreichen Beiträgen in den wichtigs-
ten Print- und Rundfunkmedien rückten 
wir die Leistungen des Bio-Landbaus und 
unsere Mitglieder in den Mittelpunkt. 

Erfreulicherweise folgen uns immer mehr 
auf Facebook und Instagram zu unseren 
Kurzinformationen und spritzigen Posts. 
Mit unserer Bio-Information für Mitglie-
der in einer Auflage von 1550 Stück, sechs 
Ausgaben und durchschnittlich 33 Seiten 
Umfang und auf www.bio-austria.at sowie 
www.biola.at werden fundierte Fachartikel 
zur Verfügung gestellt.

Markt

Konsumenten-
Information
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5Fernsehbeiträge

4Rundfunkbeiträge

10Berichte in 
Printmedien

4Presseartikel 20Pressegespräche

1624Follower auf Facebook

744Follower auf Instagram

59.607Homepage - Aufrufe

348Mitglieder in der
WhatsApp Gruppe



BIO AUSTRIA Salzburg 2023 in Zahlen

1.258
Mitglieder

149
Direktvermarkter

27
Schaubauernhöfe

1.068
Beratungskontakte

578
Veranstaltungsteilnehmer

65
gewerbliche Partner

500
gewerbl. Partner (ö-weit)

264
neue Produkte (ö-weit)

2.897
BIO AUSTRIA Produkte 

am Markt (ö-weit)

225
Transparente auf

unseren Betrieben

590
Wandtafeln auf

unseren Betrieben
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